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1. Neue ökosoziale Risiken gefährden den sozialen 
Zusammenhalt. 

1800 1900 2. Generation 2000 3. Generation 2100

• Erwerbslosigkeit
• Krankheit und 

Berufsunfähigkeit
• Alter und Rente

• Ökosoziale Risiken 
• direkt: Wohnraum-

Verlust, Pflegebedarf 
wegen Hitzestress

• indirekt: Teuerung von 
Lebensmitteln

• Vereinbarkeit Familie 
& Beruf

• Pflege von 
Angehörigen

• Bildung

-> Lösung „Steuer-
einnahmen durch
Wirtschaftswachstum“ 

-> Lösung 
„Versicherung“ 

-> Zuständigkeit? 
Institutionalisierung? 
Sozialer Zusammenhalt? 

1. Generation

Nullmeier, F. (2024). Was sind ökosoziale Risiken – und wie sind sie institutionell zu bewältigen? Sozialer Fortschritt, 

73(6–7), 425–441. https://doi.org/10.3790/sfo.2024.1442001
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verlässlichste und 
effektivste 

Verbeugung von 
ökosozialen Risiken 

ist starker Klima- und 
Umweltschutz



2. Klima-/Umweltschutz ist vorsorgende Sozialpolitik. 

Energie, natürliche Ressourcen, 
natürliche Senken

zu viel

genug 

zu wenig

Raworth, K. (2017). Doughnut economics: Seven ways to think like a 21st-century economist. Random House Business Books.
SRU. (2024). Suffizienz als „Strategie des Genug“: Eine Einladung zur Diskussion (Diskussionspapier März 2024). Sachverständigenrat für Umweltfragen.

Suffizienz-
politik

Wohnraum

Leerstand 
Unternutzung

Genug Wohnraum 
für alle - ohne 
Neubaubedarf

Überbelag 
Wohnungslosigkeit
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3. Der Sozialstaat kann eine ökologische Transformation 
unterstützen. 1

Auswirkungen von Umwelt/Klimapolitik auf 
soziale Ziele

Klima- und 
Umweltpolitik

3
Ökologische Sozialpolitik

2
Einfluss auf Umwelt/Klimaziele von 

Sozialpolitik

Sozialpolitik

• Sozial-ökologische Infrastrukturen
• klimafreundliche Sozialleistungen 
• umweltkompatible Anreize durch 

das Sozial- und Arbeitsrecht 

Aigner, E. et al. (2023). Kapitel 1. Einleitung: Strukturen für ein klimafreundliches Leben. In APCC Special Report: 

Strukturen für ein klimafreundliches Leben (pp. 173–194). Springer. https://doi.org/10.1007/978-3-662-66497-1_5

Bohnenberger, K. (2022). Klimasozialpolitik—Welche Zukunft hat der Sozialstaat in einer Welt ökologischer 

Unsicherheit? (2022/11; DIFIS Impuls). Deutsches Institut für Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung.



4. Vier Modi der klimasozialen Integration. 

Diskurs Assoziativ Kompensativ Investiv Transformativ

Klima- und 
sozialpolitische 
Perspektive

Klimaschutz darf 
Kennzahlen soziale 
Ungleichheit nicht 
verstärken um 
Akzeptanz von 
Klimapolitik nicht 
zu gefährden.

Klimaschutz darf 
nur so weit gehen, 
das niemand 
schlechter gestellt 
wird und der  
verteilungs-
politische Status-
Quo unverändert 
bleibt.

Klimaschutz 
bedarf vieler 
Investitionen, 
deren Nutzen
allen Bürger:innen
zu Gute kommen 
soll, sodass alle 
besser gestellt 
werden. 

Klimaschutz und 
soziale 
Gerechtigkeit sind 
zwei Seiten der 
gleichen Medaille 
da beispielsweise 
(intersektionale) 
Ungleichheit ein 
Treiber der 
Klimakrise ist. 

Integration niedrig, kein 
Einmischen

mittel, 
defensiv

mittel, 
optimistisch

hoch, 
vorsorgend

Cremer, J. C., & Bohnenberger, K. (2024). Ideen und Konfliktlinien im deutschen Diskurs zur Bildung von Allianzen für eine integrierte Klima- und Sozialpolitik. Sozialer 

Fortschritt, 73(6–7), 501–521. https://doi.org/10.3790/sfo.2024.144205

Rehm, M., Huwe, V., & Bohnenberger, K. (2023). Klimasoziale Transformation—Klimaschutz und Ungleichheitsreduktion wirken Hand in Hand (Focus Paper #6; Nachhaltige 

Soziale Marktwirtschaft). Bertelsmann Stiftung.



5. Von klimasozialen Instrumenten zu ökosozialen 
Institutionen. 

D’Alessandro, S., Cieplinski, A., Distefano, T., & Dittmer, K. (2020). Feasible alternatives to green growth. Nature Sustainability, 1–7. https://doi.org/10.1038/s41893-020-0484-y
Bohnenberger, K., & Schultheiss, J. (2021). Sozialpolitik für eine klimagerechte Gesellschaft. In Attac, Armutskonferenz Beigewum (Ed.), Klimasoziale Politik Eine gerechte und 
emissionsfreie Gesellschaft gestalten. bahoe books.

Mögliche Maßnahmen (aus internationalen
Literatur):
• Verkürzung Erwerbsarbeitszeit
• Vermögensbezogene Steuern
• Sozialökologische Job-Garantie

Erste Lösungsansätze (von der EU): Klimasozialfond
• Klimasozialpläne bis 2025
• Finanziert aus ETS2-Einnahmen
• Auszahlung 2026-2032 zur

Überwindung von Carbon-
lock-Ins vulnerabler
Haushalte

Institutionalisierung von Klimasozialpolitik? 
• Kriterien: langfristig und vollständig
• Mögliche Idee: Klimasozialversicherung auf 

nationaler oder europäischer Ebene: 
I) Absicherung ökosozialer Risiken 
II) Ökologische Harmonisierung in allen 
Ressorts der Sozialpolitik 

Erste Ansätze in Österreich: 
• „Ökosozialstaat“ im Sozialbericht 2024: 

Vorreiter in der systematischen 
Adressierung ökologischer Fragen in der 
Sozialpolitik. 

• Aufgabe der nächsten Regierung: 
Lösungsideen auch konkrete Umsetzungen 
folgen zu lassen. 
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Soziale Auswirkungen der Klimakrise
1. Direkte Folgen der Klimaerhitzung: z.B. klimabedingten Naturkatastrophen, Dürre,   

Überschwemmungen
• Einkommensärmere Schichten: keine Leistbarkeit von gutem und sicherem Wohnort, Wissen 

über günstigere Standorte.
• Personen die auf Grund ihrer Betroffenheit und Vulnerabilität besonders auf eine gute Umwelt 

angewiesen sind: chronisch Kranke, Ältere Menschen, Kinder, Frauen, Wohnungslose.    
• Schutzmöglichkeiten abhängig vom Einkommen (z.B. Energiekosten von Klimaanlagen, 

Außenjalousien)
2. Indirekte Folgen der Klimaerhitzung

• Anpassungskosten, z.B. Landwirtschaft. Sind für einkommensärmere Personen weniger leistbar 
-> neue Ungleichheiten

• Steigende Preise für Grundgüter (Lebensmittel, Wohnen etc.) treffen einkommensärmere 
Haushalte stärker.

• Klimabedingte Migration (verschärfte Bedingungen für Flüchtende und Geflüchtete)


